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«zirka Mitte Januar»; «einige Tage über

Neujahr». Den Hotelier würde es sehr

interessieren, für welche Tage, und ob fur

2 oder 3 Wochen. In der Hochsaison soll-

ten wir das genau wissen. Und wenn Sie

ganz schnell und ganz sicher Antwort lw-

ben wollen, so legen Sie Rückporto bei.

Ihnen macht das 20 Rappen aus. Dem Ho-

telier täglich viele Franken, und nur von

einer kleinen Anzahl Anfragenden e-

kommt er je eine Antwort.
Es haben im Dezember, so bis 29., und

ab 10. Januar bis Ende März noch viele,

viele Schweizer und Ausländer in unsern

Hotels Platz. Sie sind uns sehr willkom-

men und werden so gut als irgend möglich

verpflegt und bedient — wie irgendein

Ausländer. Es würde mich selbst ausser-

ordentlich freuen, wenn ich viele Herr und

Frau Berners begrüssen dürfte zu schönen

Sonnen-Winterferien. Ein Balkondoppel-

zimmer gefällig? Nur ja, über Neujahr ist

fast alles vergeben, damit müssen Sie

schon rechnen.
Schweizer — und wo du immer her-

kommst: Herzlich wülkommen im Schwei-

zer Wintersport- und Erholungs-Hotel.
J. Friedli
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'S* Leitartikel in der letzten
IftejH 22. November, « Gang, lueg
i»t „

' " —- ist nicht mehr erwünscht»,
Hotelierskreisen eine Antwort

te iinj""*!"'' uns wirklich /reute, da

eilen J**' wir Schweizer an man-

V noch sehr willkommen
w' die Antwort in ihrem

HÖcIk wieder, und wer wissen

V k
Welchem Hotel diese Antwort

W* sich bei unserer Redaktion er-
Die Redaktion.

Hei, ' Herr Berner und Frau bekom-

V Absagen auf ihre Anfragen be-

Vn Unmöööööglich! Oder
Me

so
Herr Berner und Frau, auch

ßezt» "^Wige, genau in der Woche vom
^ kan

bis 4. Januar in die Ferien?
^latz t?«? ®^Hon sein, dass Sie keinen
Ver * bekommen. Auch viele Eng-

****ere finden für jene Woche

Hage Ich schreibe auf solche

Her ^ höflich, dass sie doch, wenn

H M
^Slich, über Weihnachten oder

"oc|, _
hjahr kommen möchten. Da sei

Platz. Liebes Schweizer
Hs, J reservieren Ihnen gerne ein

nich^^ Hoppelbalkonzimmer. Sie

Hri willkommen?! Oh, sehr!
H Neu^ haben wir auch für die Zeit
Heben mehr Zimmer an Schweizer

sie in H Ausländer. Auch wird

j 'Vie Stichen Küche wie für die
Vie. c. ®®hocht und in der gleichen

Hbt_ haben mich regelrecht bös ge-
H Frau Berner, dass Sie

Itter ^ Ausländer essen Ihnen die

H schwof' können nun kommen
Vr darb

^ ^ Schweizer müsse

V Bgj.
®h- Kommen Sie, kommen Sie,

H "hÖgiH' sollen es so gut als im-
H Butte **aben bei uns und genau sc

^ Ihnen' Honig bekommen wie ne-
Aber eh

** Mr. Hopkins.
H nn,. wir stellen unsere Häuser

a®' sonn ««rannte Woche zur Verfü-
H jetnaH sehr froh, wenn auch

H es r? hommt für die übrige Zeit,
Ver mt^vH^r oder Ausländer. Frau
^r«chen ^ ®^h doch mit ihrem Mann
«\en )ç.'. sie nicht über Weihnachten
Ih'VbamîH^' ^ir zünden Ihnen einen
Vh ein und spielen und singen
t? Vy» ®hrnachtslied. Oder auch für
Vch Februar, März sind Sie uns

^ Bitte '^ommen.

Zeit^^en Sie auch genau, für
*

schreit, ^ kommen. Fast alle Schwei-
®h: «Zirka für 2 bis 3 Wochen»;

--irks Mitte Isnuar-; -einige l'sse über

Leujakr-. Oen Hotelier wûrâe es sekr

interessieren. Mr welcke Rage. unâ ob Mr

2 oâer 3 Voeksn. In âer Lockssison soll-

ten wir âas Sensu wissen. Lnâ wenn Sie

gan- scknell unâ gsn^ sicker Antwort ks-

ben wollen, so legen Sie Rückporto der

Iknen rnsekt âas 20 Rsppen sus. Dein No-

teller ìàsllek viele Rranken. un«l nur von

einer kleinen à-skl àkrsgenâen e-

kornint er je eine Antwort.
Rs ksden im Oe-ember. so bis 29.. unâ

ab 10. âanuar dis Lnâe Mär- nock vrele.

viele Sckwei-er unâ ^uslsnüer in unsern

Hotels Rlst-. Sie sinâ uns sedr wrllkom-

men unâ weràsn so gut à irgsnâ möglick

verpklegt un<l beclient — wie irgenâein

àslânâer. Rs würbe mied selbst ausser-

orâentlick treuen, wenn ick viele Herr unâ

Rrsu Lsrners begrüssen clürtts -u sckönen

Lonnen-Vlinterkerien. Sin Sslkonâoppel-

-immer gekällig? Nur ja. über Leujskr ist

tast alles vergeben, âamit müssen Sie

sckon recknen.
Sckwei-er — unâ wo <lu immer der-

kommst: Ler-lick wülkommen im Scbwei-

xer WinîSl'sporî-- ìinà LrìiolunZs-iîoìel.
Rrteâli
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>

Eine Antwort

^ Leitartikel in âer letzten
November, « lZang, lusg

iq ^
— ist nickt mekr erwüusckt»,
^otslierslcreisen eine Antwort

>iî âie uns wirklick /reute, cia

às wir Schweizer an man-
ch><t. auck nock sekr willkommen

b geben ciie Antwort in ikrem
îiaut wiecler, nnci wer wissen

^ welckem Rotel cliese Antwort
^îek bei unserer Reciaktion er-

Oie Redaktion.

»>èr> ^err Lerner unâ Rrsu dekom-
îikkkz Absagen suk ikre Antragen be-

^srkerisn?! Lnmöööööglick! Qâer

ferner unâ Rrsu, aucb
^ be?p "^àbliZe, genau in âer Vlocke vom
^ bis 4. 3snusr in âie Reiten?

^bon sein, class Lie keinen

n
bekommen. H.uck viele Rng-

pi
^ kìnâeri tür zene
^ ^ekr. ick sckreibe suk solcbe

^i»er ^ ?èbr kökliek, âsss sie âoek, wenn

li ^slicb, über tVeibnsckten ober

„^àr kommen möcbtsn. La sei

pià Liebes Sckweizer
^Werviersn Ibnen gerne ein

Vvppeldalkon^ilnrnei'. Lie

bebri willkommen?! OK, sebr!

kienbaden wir aucb kür âie 2sit
uaekr Zimmer an Sckwei-er

^s sn àlsnâer. àck wirâ
^^àirâs êleicken Rücke wie kür âie

^ êekvekt unâ in âer gleicken
^el>ì, baden mick regelreckt bös ge-

^oâ Rrau Lerner, âsss Sie
^ttec ^ ^usisnâer essen Iknen âie

^ ^ekw^ ^îese können nun kommen
Mr <Zark "»cl âer Sekwei-er müsse

kommen Sie, kommen Sie,

^ sollen es so gut als im-

^ baken bei uns unâ genau sc

^ Honig bekommen wie ne-
^ unâ Mr. Hopkins.

- ^ nur ^'r stellen unsere Lauser
M, kensnnte IVocke zur Verkü-

sinâ sekr krok, wenn »uck

ss bommt kür âie übrige 2eit.
oâer àslsnâer. Rrsu

^ ^ick âvck mit ikrem Mann

k ^ àìe nickt über IVeiknaekten
Vir -ünäen Iknen einen

t ^ unâ spielen unâ singen

^ viknscktslieâ. Oâer suck kür
^^bruar, Mär- sinâ Sie uns

ì ^kommen.
^^^bkeikcn Sic auck genau, kür

^
^breik kommen. Rast alle Sckwei-

^b: «Tirka kür 2 bis 3 Vkocken»;
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